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Die Deutſchland hat offenes
Meer gewonnen

e B Vaſel 5 Auguſt Die Baſler Nationalzeitung
meldet aus Newyork Da nach der Abreiſe der Deutſchland
kein Kanonenſchuß gehört wurde nimmt man an daß es
dem Kapitän König gelungen ſei das offene Meer zu ge
winnen und die Wachtſchiffe der Alliierten zu täuſchen

e B Lugano 5 Auguſt Laut dem Corriere della
Sera ſind aus London über die Abreiſe der Deutſchland
noch folgende Einzelheiten zu verzeichnen Das UBoot
reuzte am Abend am Kap Virginia und nutzte die Dunkel
heit aus um ſich mit größter Geſchicklichkeit an die Grenze
der amerikaniſchen Territorialgewäſſer zu begeben Die
Deutſchland war in einiger Entfernung von einem ameri

kaniſchen Kreuzer und 2 Torpedobooten eskortiert außer
dem von kleinen Dampfern die von Ausflüglern überfüllt
waren Drei Meilen von der Küſte entfernt hielt die
Deutſchland an und die Bemannung ſang auf dem Deck

verſammelt Deutſchland Deutſchland über alles Dann
folgten lebhafte gegenſeitige Hochrufe Die Deutſchland
tauchte unter und verſchwand Kapitän König erklärte vor
der Abreiſe aus Valtimore daß er noch im Laufe dieſes
Monats in Bremeneinzutreffen rechne und daß
er den Weg durch den Kanal nehmen wolle trotz der Boe
wachung der Engländer Die Deutſchland habe außer ihrer
Laſt an Kautſchuk und Nickel auch Bier für die Mannſchaft
an Vord

T V Kopenhagen 5 Auguſt Aus London wird der
Berlingske Tidende gemeldet daß zwei franzöſiſch engliſche

Kreuzergeſchwader den beſonderen Auftrag erhalten haben
wuf die Deutſchland Jagd zu machen

Wirtſchaftsbilanz
Mit der militäriſchen Offenſive deren Erfolg ſchon jetzt

als vereitelt gelten kann haben die Vierverbandsmächte
auch einen neuen beiſpiellos heftigen Anſturm auf die
deutſche Wirtſchaftskraft verbunden Wie militäriſch ſo
liegt auch wirtſchaftlich die Kampffront die unſeren Fein
den zugänglich iſt außerhalb der deutſchen Grenzpfähle
Gegen unſere neutralen Nachbarſtaaten richtet ſich die
franko britiſche Wirtſchaftsoffenſive ſie ſollen uns die Gren
zen ganz ſperren auf denen ſie ſchon bisher unter engliſchem
Druck zahlreiche Schranken gegen unſre Warenbezüge aufge
richtet hatten Man ſcheint in London immer noch zu
glauben daß Einfuhr vom Auslande für uns eine Lebens
notwendigkeit bedeutet daß wir wirtſchaftlich nicht durch
halten können wenn wir uns mit dem begnügen müſſen
was wir auf deutſchem Boden und in den von uns beſetzten
Gebieten für Kriegführung und Lebensunterhalt hervor
bringen können Dieſe britiſche Vorſtellung die zweifellos
eine der Haupturſachen der zweckloſen Verlängerung und
Verſchleppung des Krieges darſtellt iſt völlig falſch unſere
eigenen vom Ausland und Weltmarkt unabhängigen
Kräfte reichen aus um für jede mögliche Kriegsdauer die
Deckung des Bedarfs der kämpfenden Heere und die Ver
ſorgung und das wirtſchaftliche Gleichgewicht der deutſchen
Zivilbevölkerung reſtlos ſicherzuſtellen

Die letzte Wirtſchaftspolitiſche Wochenſchuu der
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung gibt neben manchem

bereits bekannten auch einiges bisher unveröffentlichtes
Material durch das bewieſen werden ſoll und tatſächlich
bewieſen wird daß wir wirtſchaftlich heute am Beginn
des dritten Kriegsjahres weit gefeſtigter daſtehen als vor
zwölf Monaten Unſere wirtſchaftliche Aktivität iſt im letz
ten Halbjahre deutlich gewachſen wir produzieren mehr
wir befördern mehr auf unſeren Verkehrswegen ja wir
führen ſogar erheblich mehr Waren ins Ausland aus Das
Anſteigen der Ziffern unſeres Eiſenbahnverkehrs und un
ſeres Exports iſt beſonders verblüffend und zugleich be
ſonders beweiskräftig Wir erfahren daß die Einnahmen
aus dem Güterverkehr der preußiſch heſſiſchen Staatseiſen
bahnen ſeit Dezember ſtetig höher ſind als in den letzten
entſprechenden Friedensmonaten im Durchſchnitt um
etwa 10 v H Gewiß iſt der Rückgang und die Zentrali
ſierung der Einfuhr namentlich von Lebensmitteln die
Folge daß jetzt vielfach Waren auf weitere Strecken trans
portiert werden müſſen als im Frieden Aber dem ſtehen
auf der anderen Seite die zahlreichen und einſchneidenden
arifermähigungen für Maſſengüter gegenüber ſind trotz
leſer Herabſetzungen die Einnahmen um 10 v H geſtiegen

muß die Zahl der geleiſteten Tonnenkilometer noch viel
Kärker zugenommen haben Das Wichtigſte aber iſt die
Stetigkeit des Wachstums während des Krieges ſelbſt im
erſten Semeſter des Vorjahres blieben die Güterverkehrs
gnnahmen noch hinter denen der Friedenszeit zurück Noch
ezeichnender als die der Eiſenbahneinnahmen iſt die ſtän

Zunahme unſerer Warenausfuhr Wie groß unſer
port in den Kriegsjahren geweſen iſt wiſſen wir nicht

Er muß natürlich erheblich geringer ſein als im Frieden

Halle Sonntag den 6 Auguſt

Heftige Kämpfe an der italtem
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 5 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Die in den Karpathen kämpfenden Streitkräfte der
Heeresfront des Erzherzogs Karl haben auch geſtern Raum
gewonnen Es wurden 325 Ruſſen gefangen genommen
zwei Geſchütze erbeutet Die Kämpfe dehnen ſich bis in die
Gegend von Delatyn aus

Nordweſtlich von Zaloſcze am Südflügel der Front des
Generalfeldmarſchalls v Hindenburg iſt es dem Feinde an
einigen Punkten gelungen die Sereth Niederung zu über
ſchreiten Er wurde geworfen Nur an einem Punkte iſt
der Gegenangriff unſerer Truppen noch im Gange Weiter
nördlich keine Ereigniſſe von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Südteile der Hochflüche von Doberdo kam es geſtern

zu heftigen Kämpfen Das feindliche Artilleriefeuer das
ſchon in den letzten Tagen an Stärke zugenommen hatte
ſetzte im Abſchnitte des Monte Dei Sei Buſi Monfalcone
rücken um 19 Ahr vormittags mit größter Heftigkeit ein
Nach ununterbrochen anhaltendem vierſtündigen Maſſenfeuer
begannen um 2 Uhr nachmittags die italieniſchen Jnſanterie
angriffe Die erſten Verſuche des Gegners aus ſeinen
Deckungen vorzugehen ſcheiterten an der treffſicheren Wir
kung der braven Artillerie Trotzdem gelang es dem Feinde
im Laufe des Nachmittags an mehreren Punkten in unſere
Stellungen einzudringen Dank der tapferen Haltung
unſerer Jnfanterie wurde er jedoch im Nahkampfe überall
wieder hinausgeworfen ſo daß um 7 Uhr abends die ganze
alte Stellung wieder in unſerem BVeſitze war Um dieſe Zeit
ließ das Geſchützfeuer nach und flaute bis zum Einbruch der
Dunkelheit völlig ab Mindeſtens ſieben italieniſche Regi
menter waren an dieſem mißlungenen Angriffe beteiligt
230 Mann wurden unverwundet gefangen zwei Maſchinen
gewehre erbeutet Der Nordteil der Hochfläche und der
Görzer Brückenkopf ſtanden gleichfalls unter ſtarkem Geſchütz
feuer Jn Kärnten wurde auf dem Plöken der Vorſtoß
von drei italieniſchen Kompagnien an der Tiroler Oſtfront
der Angriff einer Brigade gegen die Höhen nördlich von
Paneveggio blutig abgewieſen Unſere Flieger belegten
Vaſſano erfolgreich mit Bomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

c i

der überwiegende Teil unſerer Rohſtoffbezugs und unſerer
Fabrikatenabſatzmärkte iſt uns ja durch die britiſche Blockade
verſchloſſen Daß er aber nach den Ländern die uns noch
erreichbar ſind lebhaft iſt und neuerdings an Lebhaftigkeit
beträchtlich zugenemmen hat wiſſen wir aus zahlreichen
Einzelangaben So iſt es bekannt daß wir der Schweiz ein
Vielfaches der Warenmengen liefern die ſie aus oder über
Ententegebiete einführt Wir haben noch vor kurzem ge
leſen daß unſere Ausfuhr nach Norwegen in den letzten
Monaten einen bemerkenswerten Aufſchwung genommen
hat Wir ſtehen in regem Kompenſationsverkehr mit Ru
mänien Nun hören wir zur Beſtätigung aller dieſer
Einzeldaten daß unſer Export im erſten Halbjahr 1916 um
über 25 v H größer iſt als in der Parallelzeit des Vor
jaheres und daß die Ziffern des zweiten Quartals des lau
fenden Jahres erheblich höher ſind als die des erſten Wenn
wir blockiert von allen großen Rohſtoffbezugsmärkten
abgeſchnitten angewieſen auf den Verkehr mit Reutralen
die unter ſchärfſtem und erfolgreichſtem britiſchen Druck
ſtehen neben der Verſorgung unſerer Heere und unſerer
Zivilbevölkerung noch eine in ſolchem Maße ſteigende Aus
fuhrleiſtung erzielen konnten ſo iſt dies wohl ein Zeichen
wirtſchaftlicher Kraft deſſen Beweisſtärke ſich kaum mehr
überbieten läßt

Mit berechtigtem Stolze weiſt der Rückblick der Nocd
deutſchen Allgemeinen Zeitung auch auf die einzig da
ſtehenden Erfolge unſerer Kriegsfinanzierung hin Sieben
Achtel der bisherigen Kriegsausgaben ſind durch feſt fun
dierte inländiſche Volksanleihen gedeckt der Reſt iſt kein
bedrucktes Papier ſondern ſchwebende Verſchuldung an den
Kapitalmarkt aus flüſſigen Mitteln der deutſchen Volks
wirtſchaft beſtritten Auf der Gegenſeite bleibt ſelbſt in
England die Summe der inländiſchen Anleihen Hinter der
der Kriegsausgaben in immer ſtärkerem Abſtand von
dem kläglichen Verlegenheits und Flickwerk der Kriegs
finanzierung der übrigen Ententegenoſſen gar nicht zu
reden Jn wenigen Wochen werden wir durch eine neue An
leihe die relativ geringe ſchvebende Schuld fundieren und
weitere Mittel zur Fortſetzung des Krieges ohne die in
Frankreich und Rußland ſo ſtark in Anſpruch genommene
Notenpreſſe beſchaffen Man darf darauf vertrauen daß die
Zeichnungstage der kommenden und hoffentlich letzten
Kriegsanleihe wieder Tage ſtraffſter allgemeiner Pflicht
erfüllung der Tag der Bekanntgabe des Ergebniſſes wieder
ein deutſcher Siegestag ſein wird e
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Bedeutſameruſſiſche Maßnahmen
für Dünaburg

c B Wien 5 Auguſt
Die Zuſtände an der ruſſiſchen Nordfront be

leuchten zwei Erlaſſe Kuropatkins Der erſte Erlaß verfügt
die völlige Entvölkerung Dünaburgs Zum Zu
rückbleiben in der Stadt iſt die Erlaubnis des Feſtungs
kommandanten notwendig Sämtliche Zurückbleibenden
müſſen mit Photographien verſehene Ausweiſe beſitzen und
ſich täglich bei der Militärbehörde melden

Der zweite Erlaß richtet ſich gegen das Frauenunu
weſen unmittelbar hinter der Front Der Erlaß ordnet
di Ausweiſung aller Frauen welche in letzter
Zeit ſcharenweiſe bis in die Schützengräben vorgedrunger
ſind aus dem geſamten Frontbereich an
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Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
W B Petersburg 5 Auguſt Amtlicher Bericht vom

1 Auzzuſt nagmittags Weſtſront Am Stochod in der Gegend
von Lubieszow gingen unſere Truppen auf das linke Fluß
ufer und beſetzten eine Reihe von Höhen die ſie befeſtigten
Am Ufer des Stavok eines linken Nebenfluſſes des Stochod
kamen unſere Truppen im Laufe eines Gefechts ganz nahe
an das Ufer heran Es entſpann ſich ein heftiger Kampf
um den Beſitz des Dorfes Rudka Mirynska Es am in den
Straßen zum Bajonettkampf Das Dorf um deſſen Beſitz
abwe hſelnd gekämpft wurde blieb ſchließlich in unſerer
Hand Alle Verſuche des Feindes uns daraus zu vertrei
ben blieben erfolglos Wir warfen ihn über den Stavok
hinaus und machten ungefähr 600 Deutſche zu Gefangenen
und eroberten 12 Maſchinengewehre Jn Gegend von Ko
rytnick 15 Kilometer ſüdöſtlich Lokacze wieſen wir einen
feindlichen Angriff durch unſer Feuer ab Auf der übrigen
Front das gewöhnliche Jnfanteriefeuer

Kaukaſusfront Nichts von Bedeutung
Amtlicher Bericht vom 5 Auguſt abends Weſtfront

Jn den Ausgängen des Dorfes Rudka Mirynska das einen
vorſpringenden Winkel unſerer Stellungen am Fluſſe Sta
vok bildet entſpann ſich ein heftiger Kampf der die ganze
Nacht andauerte Rachdem der Feind von drei Seiten das
Dorf eingeſchloſſen hatte machte er hintereinander mehrere
Angriffe Wir wieſen einige dieſer Gegenangriffe ab
mußten aber gegen 3 Uhr nachts das Dorf wieder räumen
und uns 400 bis 690 Schritt weiter nach Oſten zurüſk
ziehen Südlich von Brody in der Nähe der Flüſſe Gra
berko und Sereth fand ein heftiges Gefecht der Truppen des
Generals Sacharow ſtatt Sie machten 1300 Mann zu Ge
fangenen Jn Brody tötete die Exploſion eines großen
Schrapnells den Feldprediger Pater Dopensky

Kaukaſusfront Die Lage iſt unverändert

Ein ruſſiſches Flugzeug abgeſchoſſen
e B Budapeſt 5 Auguſt Jn der Nähe von Potoſchani

iſt ein ruſſiſches Militärflugzeug welches durch das Abwehr
feuer der öſterreichiſch ungariſchen Geſchütze arg bveſchädigt
wurde zum Niedergange genötigt worden Das Flugzeug
und die Piloten wurden nach Bukareſt gebracht

Die Stimmung in Rußland
WTB Haag 5 Auguſt Der Nieuwe Courant erfährt

von einem Geſchäftsmanne der viele Jahre in Rußland lebte
und jetzt zurückgekehrt iſt daß die Lage des Reiches des Zaren
ſehr ernſt ſei Die Erfolge in Wolhynien hätten nicht den
gewünſchten Eindruck gemacht da man in den Kreiſen der
Intelligenz vermutet daß ſie mit furchtbaren Menſchen
opfern bezahlt worden ſind Man würde das aber noch mit
in Kauf nehmen wenn das Bündnis Rußlands mit den
weſteuropäiſchen Mächten wenigſtens zu einer Erneue
rung im Jnnern führte Davon ſei jedoch keine Rede
Die ruſſiſche Polizeiherrſchaft ſei jetzt ebenſo bedenkenloswie 1905 und Sſaſfanow ſei aus ſeiner Laufbahn geworfen

worden weil er ſich der Regktion widerſetzt habe Der Ge
währsmann fuhr fort Die Not in den Städten iſt entſeztzlich
Die Preiſe für die täglichen Bedürfniſſe ſind zu einer ſolchen
Höhe geſtiegen daß viele Dinge welche früher auch den un
bemittelten Kreiſen zugängig waren nunmehr nur für ſehr
begüterte Menſchen erreichbar ſind Es gärt in der Bevölke
rung und die Spitzelherrſchaftblüht mehr denn
je Menſchen verſchwinden plötzlich Man hört nichts mehr
von ihnen weiß aber daß ſie nach der Front geſchickt wurden
und dort kämpfen vor ſich die Deutſchen und Oeſterreicher
hinter ſich das ruſſiſche Sperrfeuer Das Regierungsſyſtem
Stürmer iſt das Syſtem von vor 15 oder 20 Jahren
wenn es ſich auch nach außen hin anders gebärdet Die Un
zufriedenheit nimmt zu Daß der Brand der Rewa
brücke ein unglücklicher Zufall geweſen iſt glaubt kein
Menſch und wenn das der Fall wäre würde ihn die ruſſiſche
Regierung nicht ſo ſorgfältig verſchweigen Nach dem Ge
währsmanne des Nieuwe Courant wird man bald mehr



men Niemand glaube mehr daß Veurſchzu Yvren vBeromnmen
land Rußland den Krieg aufgendtigt habe wie zuerſt als
anz ſicher angenommen wurde und gerade in den Kreiſenn denen man ſein Heil von Paris und London erwartete

herrſche jetzt die größte Enttäuſchung und Niedergeſchlagenheit Den ruſſiſch apaniſchen Vertrag betrachte man als

xuſſiſche Niederlage Man flüſtere ſich zu daß Japan die
weitere Lieferung von Munition von der Unterzeichnun
des Vertrages abhängig gemacht habe Das Vertrauen da
der Krieg mit dem Siege Rußlands enden und zum wirk
lichen Fortſchritte des Landes führen werde ſei ver
ſchwunden Der Gewährsmann des Nieuwe Courant
iſt der Anſicht daß man nach dieſem Kriege in Rußland eine
Wiederholung der Ereigniſſe nach dem japaniſchen Kriege
erleben wird und daß ſei der Grund warum er ſein Ge
ſchäft in Rußland liquidiert habe und nach Holland zurück
gekehrt ſei Der Nieuwe Courant bemerkt dazu Wir
können die Mitteilungen natürlich nicht auf ihre Richtigkeit
räfen aber da der Mann der ſie uns gemacht 4ge ein ſehrernſter Menſch mit ſtarker Neigung für das ruſſiſche Volk t

iſt es uns der Mühe wert ſie zu veröffentlichen
T U Budapeſt 5 Auguſt Der ſpaniſche Journaliſt Ru

cubado ſtellte dem Genfer Korreſpondenten des Az Eſt den
Jnhalt einer in London ſtattgefundenen Unterredung mit
dem in England angeſiedelten däniſchen Großinduſtriellen
Loerſen zur Verfügung Letzterer hat im Auftrage der eng
liſchen Handelskammer Rußland bereiſt um die wirtſchaft
liche Annäherung zwiſchen England und Rußland zu fördern
Loerſen ſagte Rußland habe große Lebensmittelvorräte
aber infolge der ſchlechten Organiſation herrſche Not Sowohl die Feſte ung der Höchſtpreiſe als auch das Karten

ſyſtem hätten keinen Erfolg gebracht Die diesjährigen
Ernke Ausſichten ſeien nicht gut es fehle an Arbeitskräften
und Maſchinen ſelbſt Optimiſten ſehen dem Winter beſorgt
entgegen Petersburg ſelbſt nimmt ſich wie eine Kleinſtadt
aus der Verkehr der elektriſchen Bahnen iſt eingeſchränkt
ebenſo fehlt faſt ganz die elektriſche Beleuchtung Die Ge
ſchäfte ſchließen ſehr früh die Straßen werden nachts nicht
beleuchtet daß man Petersburg wegen der dort herrſchen
den Dunkelheit Rembrandt Stadt genannt hat Das ge
t e Leben iſt ſehr einfach obzwar überall wegen

der Teuerung geklagt wird ſchickt ſich die Bevölkerung dennoch
in die Verhältniſſe nur wenn vom dritten Winterfeldzuge
die Rede iſt werden die Gemüter erregt Rußland vertraut
zwar auf den Sieg und ſetzt alle Hoffnung auf die jetzige
Offenſive Man meint daß dieſe die Entſcheidung bringen
der Friede aber vor dem Winter eintreten müſſe Ein Eng
länder der mit Loerſen reiſte ſagte daß man in ruſſiſchen
Kaufmannskreiſen den Endſieg der Entente für ſicher halte
und fügte hinzu daß bis dahin aber noch viel Zeit vergehen
werde Seine Worte erregten den Zorn der Ruſſen Sie
meinten England nehme Rußlands Jntereſſen gar nicht
wahr Jm allgemeinen herrſcht in Rußland eine gewiſſe

Erbitterung gegen England die meiſten Kaufleute klagten
daß die engliſchen Jnduſtriellen und Handelshäuſer aus
ſchließlich auf den Profit bedacht ſeien der Verkehr mit den
deutſchen Kaufleuten ſei viel angenehmer geweſen Die
ruſſiſchen Kaufleute glauben nicht daß nach dem Kriege der
Handelsverkehr mit Deutſchland verboten wird dies wäre
gegen Rußlands de weil die a Ware infolge
billiger Transportſpeſen und niederen Markkurſes viel wohl
feiler ſei als die Ententeware Auch in politiſcher Beziehung
ſind die Engländer verhaßt und eine gewiſſe Deutſchfreund
lichkeit erſtreckt ſich auf weite Kreiſe Es iſt aber ein Jrr
tum anzunehmen daß die Anhänger dieſer Richtung die
in die Fußtapfen Wittes und Oſten Sackens treten An
hänger Deutſchlands ſeien ſie wünſchen nur politiſche Unab
hängigkeit Rußlands von England Oft wurde Loerſen
gegenüber geklagt daß England nur Rußlands Ruin wolle
weil es nicht wünſcht daß Rußland Konſtantinopel und den
Bosporus beherrſcht Zuſammenfaſſend könne Loerſen nur
erklären Rußland hofft Rußland kämpft aber viel kann
von ihm nicht mehr erwartet werden

Noch ein beſonderes ruſſiſch jgpaniſches Abkommen

W B Londen 5 Auguſt Das Reuterſche Bureau erfährt
daß nach dem Abſchluß des ruſſiſch japaniſchen Vertrages noch ein
beſonderes ruſſiſch ijavaniſches Abkommen zuſtande kam in dem
Rußland an Japan die ſüdliche Hälfte der Eiſenbahn Charbin
Changun verkaufte Rußland erkennt in dieſem Abkommen auch
die japaniſchen Schiffahrtsrechte am Sungari Fluſſe zwiſchen
Kirin und Patung an

War einſt ein Prinzeßchen
44 Wege den ar er en verboten
Das Feſt bei Merenbergs nahm einen glänzenden Ver

lauf Dolly als blonde Gerda als dunkle Königin ergänzten
ſich wie immer vortrefflich und bildeten ſo ſehr den Mittel
punkt daß die anderen Damen nur als Beiwerk wirkten

Seit es Alfred gelungen war Kornell bei der jungen
Generalin den Rang ahzulaufen bemühte ſich dieſer wieder
eifrigſt Gerda den Hof zu machen Während aber Dolly
ſich durch ihr Temperament öfter zu Unbeſonnenheiten hin
reißen ließ die ſie mit Alfred in der kleinen Garniſon ins
Herede brachten obwohl ſie ſich nichts Ernſtliches vorzu
werſen hatte maß Gerda ganz genau ab wie weit ſie ſich
den Hof machen laſſen durfte ohne böſe Zungen in Be
wegung zu ſetzen

Dolly die heute aufgeregt und nervös erſchien was
man natürlich mit dem bevorſtehenden Abſchiede von Trotzen
Fehn 7 Verbindung brachte nahm Gerda nach der Tafel

etjeite
Du mußt mir einen Freundſchaftsdienſt erweiſen

Liebſte Wenn nachher getanzt wird und mein Mann ſich
zum Spiele zurückgezogen Hat ſo ſpiele ein bißchen ſtatt
meiner die Wirtin hier ja Jch habe mich mit de Val und
ein paar anderen zum Bridge verabredet Wir möchten in
meinem Boudoir ſpielen

Gern Aber wird es nicht ſehr auffallen wenn du
dich entfernſt

Ach du kannſt es ja einigen unter der Hand verraten
ſage man hätte mich gebeten und als liebenswürdige

Hausfrau uſw Nur mein Mann darf nichts erfahren Er
will durchaus nicht daß ich ſpiele und ich möchte doch ſo
gern etwas gewinnen es macht mir raſend Spaß wei
du Und ich muß doch auch wenn ich nach Weihnachten hin
komme ein bißchen Geld für Wien haben von dem mein
Mann nichts weiß ul iſt ſo peinlich genau darin er
rechnet mir immer alles nach

Wird Alfred auch mitſpielen
Nein Ich habe ihm nur erlaubt zuzuſehen
Dann iſt es gut Jch mag nämlich nicht daß er mit

Damen ſpielt Er hat zu viel Glück bei ihnen ſagte Gerda

die durch jedes neue Beiſpiel deutſcher Verachtung von Recht

Herald Die letzte Ausſicht der gegneriſchen Mächte den

der Mut unſerer neuen Armee und der Fleiß unſerer Muni

ſerer tapferen Alliierten die Niederlage unſerer Feinde
ſichergemacht Der endgültige Sieg mag früher oder ſpäter
kommen aber ſoweit menſchliche Vorausſicht es wahrnohmen
kann kommt er mit dem grimmigen Schritt des Schickſals
in dem großen letzten Triumph Das Tal des Clyde hat
Anſpruch auf Anteil an dieſem Siege

grenze Reuter meldet Asquith gab im Unterhaus einen
Ueberblick über die Notlage in Deutſchland Er verſicherte
wiederholt daß er nicht genau wiſſe ob ſeine Ausführungen
der Wirklichkeit entſprächen
gierung von Reiſenden gehört habe
könne man natürlich nicht glauben
Hungerund Aufſtändein Deutſchland wie man
das jeden Tag in der engliſchen Preſſe leſen könne

riſchen Kreiſen verlaute daß die Regierung im Parlament
eine Vorlage einzubringen beabſichtige wonach zur Unter
ſtützung einzelner engliſcher Jnduſtrien jährlich 10 Millionen
Pfund Sterling d ſ 200 Millionen Mark ausgeworfen
werden ſollen
ſchen und pharmazeutiſchen Jnduſtrie in erſter Linie der
Farben und Zink produzierenden zugedacht

Jn dem von vielen Deutſchen bewohnten Londoner Stadt
teil Foreſt Hill und in den Grafſchaften der Themſemündung
wurde mit der Jnternierung der in den letzten 6 Jah
ren naturaliſierten Deutſchen Oeſterrei
cher und Angarn begonnen

dienſtes zu verſtärken Außerdem ſollen die Einberufenen
zu militäriſchen Arbeiten herangezogen werden und die Ent

Schützengräben ermöglichen Schon aus dieſem letzten Paſſus
der zur Beruhigung der erregten Gemüter veröffentlichten

zöſiſche Heeresleitung nach den blutigen Kämpfen an der

der Reſerve erſtreckt die noch in den Schreibſtuben beſchäf

Liebe Unglück im Spiele

brauchteſt du dich deshalb nicht zu fürchten

gar nicht miktanzen

England
Asquieh für künftige Ziviliſation Lloyd

Georges Prophezeiung
W Kondot 5 Auguſt Reuter Anläßlich des

zweiten Jahrestages des Krieges ſandte Asquith folgende
Botſchaft an ſeine Wähler Wir treten in das dritte Kriegs
jahr mit ſtets wachſendem Vertrauen in den en ültigen
Erſolg der Sache der Alliierten und mit der Entſchloſſenheit

und Menſchlichkeit gekräftigt wird weiterzulämpfen bis die
künftige Ziviliſation auf den feſten Frundlagen der Menſch
lichkeit Gerechtigkeit und Freiheit begründet iſt

Lloyd George ſandte folgende Botſchaft an den Glasgow

Krieg zu gewinnen iſt jetzt vorbei Die Ausbildung und

tionsarbeiter haben zuſammen mit den Anſtrengungen un

Der allzukluge Asquith
Die Kölniſche Volkszeitung meldet von der Weſt

Er erzähle nur was die Re
Allen Erzählungen

Er glaube aber an

Staatliche Subrentionierung engliſcher Jnduſtrien
Central News melden aus London in parlamenta

Dieſe Subvention iſt namentlich der chemi

2

Maſſeninternierung Nationgliſierter in
England

c E Baſel 5 Auguſt Aus Rotterdam wird gemeldet

3

Frankreich
Die neuen Einberufungen in Frankreich

Die Einberufung der Jahresklaſſe 1888 wird nwiit der
Notwendigkeit begründet die Mannſchaften des Automobil

ſendung jetzt hinter der Front beſchäftigter Leute in die

Begründung des neuen Aufgebots geht hervor daß die fran

Somme darauf bedacht ſein muß neues Menſchenmaterial
zu finden Das beweiſt auch der Zuſatz daß ſich die Ein
berufung auch auf alle Mitglieder des aktiven Heeres und

tigt ſind ſowie auf die Territorialklaſſen 1901 1900 und
1899

anzüglich Du kennſt ja das alte Sprichwort Glück in der

Ja natürlich Dolly errötete Aber bei mir
Jch fürchte mich überhaupt nicht Uebrigens willſt du

Doch Einen Eröffnungswalzer Das geht ſchon nicht
anders Zum Kotillon könnt ihr mich dann ja meinetwegen
wieder holen

Es geſchah alles wie die Generalin wollte Nur daß
Alfred von der Erlaubnis zuzuſehen nicht viel Gebrauch
machte denn Gerda flüſterte ihm mit ſtrengem Blicke zu
Jch wünſche nicht daß du die ganze Zeit über in Dollys

Boudoir ſtechkſt Sie iſt ſo unbeſonnen die Leute könnten
wieder reden über euch und das Spiel nur als Vorwand
für eir Zuſammenſein anſehen

So trieb er ſich denn unter den Tanzenden herum
machte Nini Gräfenſtein den Hof und führte ein paar
Mauerblümchen zum Tanze

Aber er h ſchrecklich dabei und atmete auf
als Gerda ihm gegen Mitternacht zuflüſterte Bitte hole
jetzt Dolly Sie hat wirklich lange genug geſpielt und man
will nun den Kotillon tanzen

Jn dem Boubdoir herrſchte Totenſtille als er eintrat
Man hörte nur das raſche leiſe Fallen der Kartenblätter
und das haſtige Atmen der Spielenden Alle vier waren
blaß und ſchienen ſehr erregt

u blickte verwirrt auf als Alfred ihr Gerdas Bot
ſchaft zuflüſterte

Gleich gleich nur dieſes Spiel noch murmelte
ſie und ſpielte mit S weiker

Gewonnen ſagte ihre Gegnerin die ſehr reiche
Oberſtin Wendler und nickte de Val der ihr Partner war
lächelnd zu Gräfin Sie haben heute entſchieden Pech

Dolly erhob ſich
Morgen mittag Iöſe ich meine Schuld ein ſagte ſie

mit vornehmer Nachläſſigkeit Sie ſind doch zu Hauſe liebe
Oberſtin

Gewiß Aber es hat ja Zeit
KRein Spielſchulden ſind Ehrenſchulden lächelte die

Gräfin Und nur reinen Mund gehalten daß unſere
nichts erfahren Darauf kann ich mich doch ver

Schweizer Rat an Frankreich
Das Berner Tagblatt beſpricht die Stimmung in Franz

reich und agt ut ſehen auch Frankreichs Führer ein daß di
beſte Politik für ihr Land iſt ſich einen guten Frieden
zu verſchaffen und den Krieg zu beenden Aber
Schlächterei fortzuſetzen wenn man einen anſtändigen
Frieden ohne weiteres Blutvergießen haben kann den Krien
weiterzuführer einzig weil man nicht wagt ihn zu beenden
ſtellt die Regierung unter ſolch ſchwere Verantwortung vor
Gott der Menſchheit und der Geſchichte daß man annehmey
darf das Wort der Vernunft werde gehört werden

Die ruſſiſche Hilfe für Frankreich
Die ſchweizeriſchen Blätter melden aus Paris daß iLaufe gel eher Woche ca 8000 Fue in granha

gelandet wurden Bisher ſeien von in Frankreich befind
lichen ruſſiſchen Truppen nur wenige Abteilungen ins
Treffen gekommen Sie wurden nur für einzelne Erkun
dungsunternehmungen hauptſächlich in der Champagne ver
wendet doch ſoll demnächſt der Hauptteil der Streitkräfte
bei Verdun eingeſetzt werden

Jtalien
Keine Kriegserklärung Jtaliens an Deutſchland

e B Wien 5 Auguſt
Die Jeit drahtet aus Lugano Der italieniſche

Miniſterrat hat nach Mailänder Blättermeldungen in
ſeiner jüngſten Sitzung beſchloſſen von einer Kriegs
erklärung an Deutſchland abzuſehen um die
Einigkeit des Kabinetts Voſelli aufrechtzuerhalten Nach
demſelben Wiener Blatte nahm der italieniſche Finanz
miniſter Cartano an dem geſtrigen Miniſterrat nicht teil
Man bezweifelt daher daß das Projekt der neuen Anleihe
in England und hauptſächlich der Plan einer gemeinſamen
Anleihe des Vierverbandes in Amerika im Betrage von
20 Millionen Franes wird verwirklicht werden können Car
tano ſei amtsmüde und will zurücktreten

Wie man in Jtalien Kriegsbegeiſterung macht
T V Lugano 5 Auguſt Da die italieniſchen Blätter

zurzeit nicht in der Lage ſind ihre Spalten mit ruſſiſchen
der ſonſtigen Vierverbandslügen vollzufüllen greifen ſie
wieder zu den etwas abgenutzten Mitteln und ſetzen ihren
Leſern angebliche deutſche und öſterreichiſche Greueltaten
vor um die Kriegsbegeiſterung des niederen italieniſchen
Polkes wieder aufzupeitſchen Sie unterſtützen dabei die
Regierung in dem Beſtreben von dem Volke neue Opfer zu
verlangen da der engliſche Vormund ſonſt weiteres Geld
verweigert Die engliſche Unzufriedenheit mit Jtalien
tritt äußerlich dadurch zu Tage daß der angekündigte Beſuch
Runcimans in Rom unterbleibt und ſtatt deſſen wie das
italieniſche Kabinett offiziös verkündet ein italieniſcher
Miniſter zu der Vierverbandskonferenz nach Palanza be
ordert wurde

Wirtſchaftliche Offenſivmaßnahmen gegen Deutſchland

T V Zürich 5 Auguſt Ueber den letzten italieniſchen
Miniſterrat erfährt die Neue Zürcher Zeitung aus Mai
land Der Miniſterrat beſchloß wirtſchaftliche Offenſivmaß
nahmen gegen Deutſchland Der Handel mit dem Feind
und ſeinen Verbündeten wird auch den im Auslande anſäſſi
gen Jtalienern verboten Alle entſprechenden Vertege
werden für nichtig erklärt Ein weiteres Dekret ermächtigt
die Regierung in Jtalien ſeßhafte Geſellſchaften mit feind
lichem oder dem Feinde verbündeten Kapital zu beſchlag
nahmen oder aufzulöſen Nur Verſicherungsgeſellſchaften
unterliegen nicht dieſen Beſtimmungen

e B Wien 5 Auguſt Wie die Zeit aus Genf ſich be
richten läßt beabſichtigt die italieniſche Regierung nach dem
Matin zur weiteren Klärung der Begiehungen zu Deutſch

land eine allgemeine Verſchärfung der Paßvorſchriften und
eine ſtrengere Unterſuchung der Güterausfuhr anzuordnen
Man will den Schleichhandel den manche italieniſche Firmen

Selbſtverſtändlich r
Dolly nahm Alfreds ArmWir wollen über die Galerie i mir iſt ſo

heiß murmelte ſie während die Oberſtin mit de Val
bereits das Zimmer re tPlötzlich ſchlugen ihre Zähne wie im Froſte zuſammen
Sie packte Alfreds Arm ſtarrte ihn mit ihren großen dunklen
Augen angſtvoll an und ſtieß rauh heraus Trotzenſtein
Sie haben mir oft beteuert mein Freund zu ſein jetzt
brauche ich einen wahren Freund

Gräfin
Ja fuhr ſie haſtig fort ich muß bis morgen mittag

etwa 6000 Kronen haben Wir haben ein bißchen toll ge
ſpielt ich ſelbſt trieb die anderen hinauf und mein
Mann darf nichts erfahren Können Sie mir das Geld
leihenveRifred war bis in die Lippen hinein erbleicht

6600 Kronen murmelte er mechaniſch
Wenn Sie s nicht haben ſo beſchaffen Sie es mir

Von Jhrem Onkel von einem Wucherer meinetwegen
einerlei zu welchen Zinſen

Alfred ſtand noch immer wie vor den Kopf geſchrogen
6000 Kronen in zwei Stunden ſagte er endlich

Gräfin wie konnten Sie nurl
wollte gewinnen Das Glück mit Gewalt end

lich wieder auf meine Seite zwingen
Jhm kam endlich ein erleichternder Gedanke
Aber Sie ſind ja ſehr reich Gräfin Sie beſitzen doch

eigenes Vermögen
Mein Mann verwaltet es Es iſt ganz r im

Augenblick etwas davon frei zu bekommen Später viel
leicht von Wien aus bis mir ein Vorwand eingefallen

m n als er nicht gleich antwortete ſchüttelte ſie wild
ſeinen Arm ger das Jhre Freundſchaft Muß ich einen
Kavalier wirki noch bitten um dieſen kleinen Dienſt oder
denken Sie etwa das Geld wäre Jhnen nicht ſicher bei
einer Gräfin Merenberg

Er fuhr zuſammen und wurde dunkelrot
Was fällt We ein Gräfin Das habe ich wirklich

nicht verdient Ich erſchrak nur um Jhretwillen Selbſt
verſtändlich werden Sie das Geld morgen früh in Händer

haben Fortſetzung folgt

m In aber müſſen Sie mir helfen Trotzenſtein Sie
en

S



an
die

den

die
gen
rieden

vor
mer

im
eim
ins
un
er
ifte

er

vollkommen vnmegns machen Auch ſollen gegentroeg Jaturaliſierten Italiener deutſcher Hertunfe der
pe friſ

e Maßnahmen geplant ſein
J

Rumänien

gein unmittelbares Eingreifen Rumäniens
z B Budapeſt 5 Auguſt Der rumäniſche Miniſterprä

ſident Bratianu iſt mit einem 10tägigen Urlaub von Vuka
Leſt abgereiſt Die Bukareſter Libertatea bemerkt hierzu
Dies iſt die beſte Antwort auf die Gerüchte der
hetzeriſchen Blätter daß Rumänien unmittelbar an
der Schwelle des Krieges ſtehe Der Militärattachs der
franzöſiſchen Regierung in Bukareſt Major Pichon ver
läßt Ende dieſer Woche Bukareſt und begibt ſich auf den
griegsſchauplatz wo er das Kommando eines Vataillons

übernimmt

e B Sofia 4 Auguſt Alle ſeit geſtern aus Rumänien ein
rreffenden Nachrichten beſagen übereinſtimmend daß die Kriſe
in der Haltung Rumäniens als überwunden zu
vetrachten ſei und Rumäniens abwartende Reutralität vor
läunfig wenigſtens nicht aufgegeben werde Die dieſ
perantwortlichen Kreiſe hatten die Lage in der vergangenen Woche
trotz aller beunruhigenden Nachrichten die von intereſſierten oder
im Stillen noch immer mit dem Vierverband ſympathiſierenden
Seiten verbreitet wurden durchaus ruhig und kaltblütig beur
teilend die Möglichkeit einer Entſcheidung Rumäniens vor dem
Eintritt cheidender oder mindeſtens ſehr wichtiger Ereigniſſe
auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze bezweifelt Trotzdem wird
natürlich die Lage mtt ſorgfältiger Aufmerkſamkeit beobachtet

Wie aus hieſigen rumäniſchen Diplomatenkreiſen durchſickert
hält man in den leitenden Kreiſen Rumäniens die etwa von Ruß
land zu erwartende militäriſche Hilfe nicht für ausreichend und
es herrſcht zurzeit eine viel zu große Aengſtlichkeit wegen deg
Munitionsfrage als daß man ſich zu einer Aktion auf der Seite
des Vierverbandes entſchließen könnte

Sehr heiter berührt hier die angebliche Aeußerung eines ru
mäniſchen Diplomaten wonach Rumänien wohl an Oeſterreich
Wie nicht aber an Bulgarien oder Deutſchland Krieg erklären
möchte

t

e B Wien 5 Auguſt Das Neue Wiener Journal
drahtet aus Bukareſt Zwiſchen der rumäniſchen Jentral
einkaufskommiſſion und der engliſchen und ruſſiſchen Regie
rung iſt es zu einem ernſten Konflikt gekommen der noch
nicht beigelegt worden iſt Die engliſchen Einkäufer hatten
nicht einmal die Hälfte der vertragsmäßigen Menge zu
ſtande bringen können weil der Einkauf an dem Mißtrauen
der rumäniſchen Landwirte ſcheiterte Am nun eine größere
Getreidemenge zu erhalten ſah ſich England gezwungen
weit über die Höchſtpreiſe hinauszugehen Dadürch wurden
aber nun viele Landwirte dazu verleitet auch jene Getreide
mengen zu verkaufen die zur Deckung des eigenen Bedarfes
zurückgeſtellt werden ſollten Nunmehr hat die engliſche
Regierung die Getreidevorräte an die ruſſiſche verkauft an
geblich zur Deckung des Bedarfes der Bevölkerung der Buko
wing Die rumäniſche Zentralverkaufskommiſſion will aber
den Abtransport des Getreides nach Rußland nicht zulaſſen
es ſei denn daß von der Geſamtmenge des verkauften Ge
treides jene Quanten der rumäniſchen Regierung zurückge
geben werden die zur Deckung des Tnlandsbedarfes not
wendig ſind

Der Antillenvertrag unterzeichnet
WIB Wafhington 4 Auguſt Reuter Staats

ſekretür Lanſing und der däniſche Geſandte haben den Ver
trag unterzeichnet kraft deſſen die Vereinigten

n Däniſch Weſtindien für 25 Millionen Dollars er
werben

W TB Kopenhagen 5 Auguſt Ritzaubureau Jn einer
seheimen Sitzung des Reichstages am Freitag teilte der Miniſter
des Auswärtigen mit daß die Vereinigten Staaten den Vorſchtkag
gemacht hätten ein Uebereinkommen abzuſchließen durch das die
däniſch weſtindiſchen Jnſeln an die Vereinigten Staaten abge
treten werden und daß der däniſche Geſandte in Waſhington durch
Beſchluß des Staatsrats vom 1 Auguſt ermächtigt worden ſei
ein ſolches Uebereinkommen abzuſchließen jedoch ſo daß die Ver
einigten Staaten gleichzeitig die Erklärung abgeben daß ſie keinen
Einſpruch dagegen erheben würden daß Dänemark ſeine poli
tiſchen und kommerziellen Gerechtſame von den
däniſcher Kolonien in Grönland auf ganz Grön
land ausdehne und daß die Vereinigten Staaten außerdem
eine Entſchädigung von 25 Millionen Dollars in Gold zahlen
Der Vertrag enthält im übrigen weſentlich dieſelben Beſtimmungen
wie der 1902 entworfene Vertrag Der Miniſter des Auswärtigen
gab eine nähere Darſtellung der vorangegangenen Verhandlungen
und der verſchiedenen Gründe welche die Regierung bewogen
hätten den amerikaniſchen Vorſchlag anzunehmen Die Unter
zeichnung des Vertrages wird in den nächſten Tagen erwartet
Der er wird ſodann wahrſcheinlich in der nächſten Woche
zu einer Sitzung einberufen werden in welcher der Vorſchlag zur
Beſchlußfaſſung unterbreitet werden wird

r

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Jn Lüttich während der Beſchießung

Die ſchöne Maasſtadt und Feſtung die am 7 Auguſt
bereits zwei ganze Jahre in deutſchen Händen iſt und ſich ſeit
dieſer Zeit zu einer neuen Blüte und ſchönem Wohlſtand
entwickeln konnte beherbergte auch in den Tagen der Be
Hießung den bekannten holländiſchen Journaliſten Piſuiſſe
der noch im Winter vor dem Krieg in unſerer Reichshaupt
ſtadt zuſammen mit einem luſtigen Landsmann einige recht
ulkige Kabarett Abende veranſtaltet hatte Er befand ſich
gerade vor dem Stadthaus als gewaltige Exploſionen und
Erſchütterungen von der Sprengüng der äußerſten Meeres
drücken herübertönten Heulend kommt eine deutſche Gra
nate um in ein großes Haus an der Ecke der Rue Madeleine
und des Maaskais einzuſchlagen Rauchwolken und Flammen
Fenſter werden verbarrikadiert Die letzten Kaufleute
ſchließen ihre Läden Alles will plötzlich nach Brüſſel oder
wenigſtens nach Tongeren Auf dem Bahnhofsvorplatz
ielen ſich ergreifende Szenen ab Bürgergarde und Gen
darmen ſtehen machtlos dem furchtbaren Gedränge gegen
über in dem die Schwächſten erdrückt werden Riemand
weiß ob die zwei drei 3ig die vor den Bahnſteigen hen

abgehen können an nimmt Matratzen Kiſſen
d erzen Lebensmittel und flüchtet in die Keller So kommt
er Abend Ein u fällt Wieder klirren Fenſterſcheiben

s muß ganz in der Nähe geweſen ſein cken und

Schaufeln ſowie Eimer mit Waſſer ſtehen für alle älle Be
reit wenn das Haus einſtürzt oder brennt Um 1 Uhr nachts
ruft man Feuer Um 4 Uhr brennen die niedrigen Häufer
und Bäume um die Zitadelle herum Endlich der Tag man
ſpricht von einem Waffenſtillſtand Aber ſchon ſind die
deutſchen Grenadiere in Feldgrau auf dem Theaterplatz
Kommandorufe Das Schickſal der Feſtung das Schickſal
der Stadt hat ſich entſchieden

Antwerpen gegen den Wirtſchaftskrieg
T V Haag 4 Auguſt Jn holländiſchen Kreiſen ver

lautet daß eine Anzahl großer belgiſcher Handelsfirmen in
Antwerpen eine Eingäbe an die belgiſche Regierung gemacht
hat in der gebeten wird bezüglich der Beſchlüſſe der Pariſer
Wirtſchaftskonferenz nichts zu unternehmen wodurch der
Wohlſtand des Welthafens Antwerpen geſchädigt werden
könnte Solche Möglichkeiten würden als gegeben erachtet
wenn irgendwelche Maßnahmen getroffen würden welche den
erge Antwerpens mit ſeinem natürlichen Hinterland
hauptſächlich dem rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk und
den Jnduſtrieſtädten Südweſtdeutſchlands behindern würden

Eine Solidaritätskundgebung der Entente in London
c B Haag 5 Auguſt Jn der Queenshall wurde geſtern

eine große Verſammlung abgehalten in der die Verbündeten
ihre Solidarität und ihr Vertrauen in den Sieg zum Aus
druck brachten Die Geſandten Rußlands Jtaliens Ser
bien Belgiens und Portugals waren zugegen Miniſter
Painleve vertrat Frankreich Asquith und Bonar Law
hielten Reden die begeiſtert aufgenommen wurden

Deukſches Reich

Der Kaiſer in Berlin
MTB Berlin 5 Auguſt Der Kaiſer nahm heute auf

der Durchreiſe von der Oſt zur Weſtfront kurzen Aufenthalt
in Berlin Se Majeſtät ſprach beim Reichskanzler vor und
nahmen deſſen Vortrag und daran anſchließend die Vorträge
der Staatsſekretäre Dr Helfferich und Graf v Roedern ſo
wie des Präſidenten des Kriegsernährungsamtes v Batocki
entgegen

a e

Deutſcher Hausbeſitzertag
Jn der öffentlichen Sitzung des 37 Verbandstages des

Zentralverbandes der Haus und Grundbeſitzervereine
Deutſchlands zu Würzburg wurde am Freitag zunächſt eine
Entſchließung zum Kapitalabfindungsgeſetze angenommen
Der Hausbeſitzertag erblickt in dem Kapitalabſindungsgeſetze
die Abtragung einer an an die deutſchen Krieger
und ein Mittel das Schickſal der Kriegsteilnehmer nach
Möglichkeit zu ſichern Ein Bericht vom Rechtsanwalt Dr
Eddelbüttel Hamburg über den unter Zuſammenwirkung
des Zentralverbandes mit dem Schutzverbande deutſcher
Grundbeſitzer in der Bildung begriffenen Wirtſchaftsbund
der ſich über ganz Deutſchland erſtrecken ſoll fand beifällige
Aufnahme Ueber die Stellung der Hypothekenbanken zum
Hausbeſitze ſprach Gemeindebevollmächtigter Humar Mün
chen Er verlangt die Errichtung von Vermittelungsſtellen
um Streitigkeiten zwiſchen Hypothekengläubigern und Haus
beſitzern nach Möglichkeit zu ſchlichten Die Schaffung von
Hausbeſitzerkammern forderte Rechtsanwalt Dr Seyfart
Greiz Die Erhöhung der Verbandsbeiträge wurde ohne

Widerſpruch genehmigt

Drei Millionen Kriegsunterſtützung
W Oberhauſen 5 Aug Die Gute Hoffnungshütte

Aktienverein für Bergbau und Hüttenbetrieb in Oberhauſen
ſtiftete zur Unterſtützung der Kriegsbeſchädigten und der
Familien von Kriegsteilnehmern drei Millionen Mark

Die Konferenz chriſtlich nationaler Arbeiterführer die
Donnerstag in München tagte befaßte ſich wie die Korreſp
Hoffmann meldet nach einem Vortrag des Generalſekretärs
Stegerwald mit den gegenwärtig ſchwebenden Fragen Die
ſehr rege Ausſprache ergab die volle Einmütigkeit der chriſt
lichen Arbeiterſchaft Bayerns mit jener von Geſamt Deutſch
land zu den behandelten Problemen Das Ergebnis der
Konferenz iſt dahin zuſammenzufaſſen daß die chriſklich
nationale Arbeiterbewegung die gegenwärtigen
Treibereien gegen die Reichsleitung aufs
allerentſchiedenſtemißbilligt und die Arbei
ter warnt mit verlockenden Schein gründen
ſich zum Schleppenträger der politiſchen
Reaktion gebrauchen zu laſſen Von der Reichs
leitung erwartet die chriſtliche Arbeiterſchaft Bayerns daß
guch die Wünſche der Arbeiterſchaft künftig in Deutſchland
eine angemeſſene Berückſichtigung erfahren

Ausland

Franzöſiſcher Sparkaſſenausweis
Die Verrechnung der gewöhnlichen Sparbanken mit der

Zentraldepotkaſſe ergab dem Temps vom 23 Juli zufolgefür den Zeitraum vom 11 bis 20 Juki folgenden Soluß
ausweis in Franken h

Einzahlungen 1209 268,34Abhebungen 4315 504,27
Ueberſchuß der Abhebungen 3 106 235,83

Der Ueberſchuß der Abhebungen über die e
betrug vom 1 Jan bis 20 Juli 1916 64 483 729,91 Franken

Jnternationaler Luſtfahrtdienſt nach dem Kriege
Der Jngenieur Paul Gräf hat wie aus Budapeſt be

richtet wird im Namen einer öſterreichiſch ungariſchen
Jntereſſentengruppe die unter Führung des Oeſterreichi
chen Lloyd und der Ungariſchen Bank und Handels G
teht an mehrere ungariſche Städte ein Konzeſſionsgeſuch

zur Errichtung von Luftſchiffhäfen gerichtet Darnach han
delt es ſich um die Einrichtung eines großen internationalen
Luftfahrtdienſtes nach dem Krieg für den jetzt ſchon die
Vorarbeiten getroffen werden Die Teilnahme des Oeſter
reichiſchen Lloyd bürgt für die Ernſthaftigkeit des Unter
nehmens Vorerſt ſei nur an eine raſchere Beförde
rung des Paketverkehrs gedacht doch ſoll auch der
Perſonentransport ſo bald als möglich aufge
nommen werden Bisher ſind in Wien Prag PilſenBudapeſt Temesvar Arad Debreczin Klauſenburg urd

richten
Müll Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlichl t e

Hermannſtadt Flugſtationen vorgeſehen otlcgrößeren Städte ehe S r
edienſtes einbezogen werden Ueber den Anſchlußdienſt nach

dem benachbarten Ausland iſt noch nichts Näheres bekannt

Neue Verhandlungen der Schweiz in Patrts Die
Schweizer Abordnung für Beratung der Handelsſchwierig
keiten iſt wieder in Paris eingetroffen Die Beratungen
ſollen ſofort wieder aufgenommen werden

Lette Depeſchen

Der Pour le möérite für den Prinzen
Heinrich von Preußen

WTB Kiel 5 Auguſt Se Majeſtät der Kaiſer haben
dem Oberbefehlshaber der Oſtſeeſtreitkräfte Großadmiral
Prinz Heinrich von Preußen den Orden Pour le mérite ver
liehen

Der Großherzog von Baden
ſtattete geſtern vormittag in Zoppot der Kronprinzeſſin
einen Beſuch ab und trat um 11 Uhr die Weiterreiſe an

Eine Kruppſche Stiftung für die Oſtpreußenhilfe

WIB Berlin 5 Auguſt Herr und Frau Krupp von
Bohlen und Halbach haben in Gemeinſchaft mit Frau S A
Krupp dem Reichsverbande Oſtpreußenhilfe eine Stiftung
von 250 000 Mark überwieſen

Aus dem Reichsanzeiger
VTB Berlin 5 Auguſt Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht eine Satzung der Oſtbank für Handel und Ge
werbe Darlehnskaſſe Oſt die in Kowno errichtet wird Die
Darlehnskaſſe gibt in deutſcher litauiſcher lettiſcher und
polniſcher Sprache abgefaßte Darlehnskaſſenſcheine zu 50 Ko
peken 1 3 10 und 25 Rubel in den Verkehr denen ſpäter
Darlehnskaſſenſcheine zu 100 Rubel folgen werden

Verſenkt
W B Bern 5 Auguſt Der Secolo meldet aus Tri

polis Nachdem man ſeit einigen Tagen über das Geſchick
des Dampfers Letimbro ſehr beunruhigt war wurden
Torpedoboote und Kundſchafts Schnelldampfer ausgeſandt
Das Kriegsſchiff Guerrazzi ſichtete 110 Meilen vor Ven
ghaſi ein Boot mit Ueberlebenden des Dampfers nach deren
Angaben die Letimbro von einem öſterreichiſchen Unkter
ſeeboote verſenkt wurde Das Schiff führte etwa 120 Paſſa
giere und 18 Mann Beſatzung An Bord befanden ſich u a
Commendatore Salvadore der Generalſekretär der Cyre
naika ſowie mehrere intalieniſche Offiziere die ſich auf der
Heimreiſe befanden

Zum italieniſchen Flugzeugangriff anf Finme
WTB Fiume 5 Auguſt Bei dem letzten Luftangrüſſfe

der Jtaliener auf Süd Jſtrien und Fiume wurde das Vz
proni Fahrzeug der italieniſchen Armee Nr 33 durch den
Linienſchiffsleutnant Banfield abgeſchoſſen Der Bevbachter
des Flugzeuges und ein Unteroffizier fielen unverleizt in
unſere Hand Der Führer des Flugzeuges der italieniſche
Flieger Unteroffizier Capirells wurde durch Kopfſchuß ge
tötet Am Donnerstag fand ſeine Beerdigung in Gegenwart
von Vertretern der Marineſtation Fiume unter militäriſchen
Ehrenbezeugungen ſtatt Dem Leichenwagen folgten auch
die zwei unverletzt gebliebenen Kameraden Nach der Bei
ſetzung wurde eine Ehrenſalve abgegeben

60000 Jtaliener an die Front von Verdun
O Köln 5 Auguſt Die Köln Volksztg meldet aus

der Schweiz Verſchiedene Anzeichen deuten darauf hin daß
Boſelli ſeit ſeinem jüngſten Beſuche beim Könige und Ca
dorna es durchzudrücken verſtanden habe daß etwa 60 000
Jtaliener nach der Weſtfront abgehen um Verdun vor dem
Falle zu bewahren

Der letzte Stützpunkt Jtaliens in Tripolis
gefährdet

B Lugano 5 Auguſt Römiſche Zeitungen veröffent
lichen zenſurierte Telegramme wonach auch die Hauptſtadt
Tripolis von der Zivilbevölkernng geräumt wird

Norweſtſturm an der pommerſchen Küſte
T V Stettin 5 Auguſt Am Donnerstag ging über

Pommerns Küſte ein ſchwerer Nordweſt hinweg der auf dem
Lande wie an der Küſte ſchweren Schaden anrichtete Schup
ren wurden umgeriſſen und Bäume umgeknickt und ent
wurzelt Bei Arkona ſtrandete der Dampfer Stadt Stral
ſund Die Mannſchaft konnte gerettet werden und wurde
nach Saßnitz gebracht Außerdem erlitten noch eine größere
Anzahl anderer Dampfer Schaden Der hohe Seegang war
auch für die Badegäſte gefährlich wie folgende Drahtmel
dung aus Stolpmünde beweiſt Die Familie des Paſtors
Köpke in Weitenhagen befand ſich beim Baden am Strande
Nach kurzer Zeit entfernte ſich die Frau Poſtor mit ihrem
jüngſten Sohne wegen des hohen Seeganges Der Pafſtor
ſein 12jähriger Sohn und das Kinderfräulein badeten aber
weiter Plötzlich wurden alle drei von einer Sturzwelle
fortgeriſſen Die ſofort angeſtellten Rettungsverſuche blie
ben erſolglos Die Leichen des Paſtors und des Kinder
fräuleins konnten nach einer halben Stunde geborgen wer
d während die Leiche des Sohnes noch nicht gefunden
wurde

Eine neue Rettungsexpedition für die Mitglieder
der Shakleton Expedition

WTB Port Stanley Falkland Jnſeln 4 euterShakleton war nach dem dritten hen ehe dic
auf der Elefanten Jnſel zurückgebliebenen Mitglieder der
Expedition zu retten an Bord des Schoners Emma zurück
gekehrt und wird jetzt warten bis das Rettungsſchiff Dis
covery aus England angekommen iſt
SGOoO AaO QSGSÄS a a k GGG e
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckzür den rig ein für Provinzialnach van
ugen Brigkmann Feuilleton 2 J VSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Nach

Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
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Vermietung von leuer und ebesciheren

Stahlschrankfächern

Mitteldeutsche Privat Bank
Filiale Halle a S

Fernsprecher 1382 1383 1692 Poststrasse 12

i in
benücedörren

Infolge Zuckerknappheit
sichere sich jeder Haus
halt seinen Wintervorrat
an Obst und Gemüse

mittelst Dörren

Apparate u Pfannen
zum Braten ohne Fett u Butter
Sanogress Apparate

zum Kochen u Braten in der Tüte
Sanogress Hüllen

Sanogress Kochbücher
Heinzelmännchen Koch Brat S

und Back Appaerate

Rex Binkochapparate
und Gläser

und alle anderen Sorten
Gemüse u Bohnen Schneide

und Reibemaschinen
Fruchtkessel Ainen

für Marmelade Mus etc
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Unbedrucktes Zeitungspapier
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Jlſenburg
jertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter

in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Hallkbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
BaumaterialienHand lungen Muſter

Ersatz Gummi Ringe r Rex Weck e

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt

niederlegten
Wir alle wollen uns unſerer Vorväter und Vormütter würdig zeigen

Der Ehrenausſchuß der Goldankaufsſtelle

Aufruf
Hein Goldſchmuck gehört in den Goldſchaß des Vaterlandes

Siegreich ſtehen unſere tapferen Heere auf feindlichem Bodenunerſchütterlich ren ſie die Stürme aus Oſt und Weſt ab
Den großen Kriegstaten unſeres Volkes in Waffen ſtellen ſich

die Taten derjenigen würdig an die Seite die die Mittel für die
Kriegsführung aufbringen ohne Zaudern hat das deutſche Volk
bisher mehr als 36 Milliarden an Kriegsanleihen gezeichnet
Aber noch winkt der Friede nicht noch darf niemand

die Hände in den Schoß legen
Es gilt weitere Vorkehrungen für die Zukunft zu treffen wenn

nicht alles bisher Errungene in Frage geſtellt werden ſoll
Was die Feinde durch Waffengewalt nicht erringen konnten daß

wollen ſie durch wirtſchaftlichen Kampf erzwingen
Vieles haben wir für Krieg und Sieg nötig was uns nur das

Ausland geben kann r LGold und es bewertet unſere ſonſtigen Zahlungsmittel um ſo niedriger
je geringer der in unſerer Reichsbank liegende Goldſchatz iſt

Je größer der Reichsgoldſchatz iſt deſto feſter iſt das
Vertrauen in unſere wirtſchaftliche Wiederſtandskraft
deſto näher und deſto ſicherer iſt unſer Sieg

Darum iſt ein jeder der Gold als Schmuck beſitzt vor dem
Vaterland und vor ſeinem eigenen Gewiſſen verpflichtet ſeinen Teil
zur Stärkung des deutſchen Reichsgoldſchatzes beizutragen

Auch in unſerer Stadt befindet ſich
eine Ankaufsſtelle für Goldſchmuck

im Gebäude der Handelskammer Franckeſtraße 5
Die Goldgegenſtände werden werktäglich von 10 bis 12 Uhr nach

beſtimmten Grundſätzen entſprechend ihrem Goldgehalt nach Abſchät
zung vereideter Sachverſtändiger bezahlt und ſodann der Reichsbank

lerplakette Es wird auch Gelegenheit gegeben werden geſetzlich ge
geſchützte eiſerne Uhrketten zum Selbſtkoſtenpreis zu erwerben

Wohl knüpfen ſich an unſern Goldſchmuck oft die teuerften und
tiefſten Herzenserinnerungen Sie mahnen uns an vergangene Tage
des Glücks an die Tage wo Eltern ihren Sohn ihre Tochter an
Feſten und Höhepunkten des Lebens mit Goldſchmuck belohnten
wo der Bräutigam der Braut der Gatte der Gattin durch Gold und
Perlen Freude machen wollten Wir müſſen auch dieſe Erinnerungen
opfern denn die Tage des goldenen Friedensglücks ſind vorüber

Es iſt eiſerne Zeit
Erneuert ſind die Tage der großen Vorzeit in der unſere Ahnen

und Urahnen opferbereit ihr Gold auf dem Altar des Vaterlandes

Geldverkehr
Gebe Darlehen

auch größere Beträge
Adolph Fritz Hamburg 24

Kaufgesuche
Gebrauchte gut erhaltene

HMähmaschine
u kaufen geſucht Offert mit Preis
und Ang d Syſtems unt E 3061

an die Exped d Ztg erb

Vermischtes s
H Sohnee Nacoht

Gr Steinſtr 84
Erstes Spezialgeschäft für gute

Strumpfwaren und Trikotagew

BettnäſſeS fort Alter u Geſchlecht e
Ausk umſ diskr Margonal

Berlin Fidicinſtraße 38
mee

Ziehung I u 16 Aug 1916
Jdungdeutschlangd

Celd Lotterie
6618 Geldgewinne ohne Abrxug A

Ewmpfehle u vers auoh unter Naehn

lose ält Se
Emil Stiller Bankhaus

HRamburg Holzäamm 890
Bitte rechtzaltige Bestellung

Offene Stellen

Das Ausland aber verlangt in erſter Linie

zugeführt

Jeder Verkäufer erhält ein Gedenkblatt S Gestrchtwer Gegenſtände im Wert über 5 Mark verkauft bekommt eine Künſte fort e ehe Ber

Entwerfer
für Feuer Verſich Direktion Angebote

S mit Lebenslauf und Gehaltsanſpr unt
B C 1066 an Rudolf Mosse
Halle a S

Gefucht

Lehrling
mit guter Schulbildg für Feuer Verſ
Geſellſchaft Selbſtgeſchriebene Angeb
mit Lebenslauf unter B D 1067 an
Rudolf Mosse Halle a S

a Suche zum 15 Auguſt od 1 Sep
ein gewandtes beſſeres

Alleinmädchen
das kinderlieb iſt und gute Zeugniſſe
beſitzt Frau Aſſiſtenzarzt

e Gertrud PetzholdCecilienſtraße

Fräulein
für Stenographie Schreibmaſchins
und Kontorarbeiten auf ein Braun

Steckner Querndt

77 v

n e

buch und Preisliſten gratis

w

kohen und Brikettwerk im Merſe

Gehaltsanſprüche und Beifügung vonſofort oder ſpäter Schulſtraße 7 Zeugnisabſchriften unt Chiffre U 3075

adBe Herrſchaftliche Wohnung ger gebe h We

Sterbegeld Lebens u Kinder

22
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Versicherungen
hen i

Hohe DividendeninnernVorteilhafte Bedingungen e

sofort ausgerahlt
Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen entgegen

Geceignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht

W Herrſchaftliche l Etage Leipzigerſtr Nr 70 r ch er d ſa Fluge
Geſchäfts Etage Hiaheres daſeiot beim Heuegt 4r z beſtehend aus 10 Zimmern und Zubehör 3 Aufgänge im ganzen odergeteiltgotnenv Silige auch alsgut Gege Praämien S mann oder Beideburgorſvaßz T Tel

er
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J Aufgrund der allgemeinen Wehrpflicht einberufens oder 3J freiwillige Rriegstelinehmer sind ohne Zuschlag für Gchöne Wo nung
Kriegsgefahr mitversichert sofern hei ihrer feranziehung 5r e nern trat i enet ihre Versicherungen seit 2 Stuben Kammer Küche Korridor

Bis Ende Juni 1916 hat die Rothenhburger and Zubeh Aut Gas Preis 325 Mk
2059 Kriegssterbefälle mit 1 411 976 Mark zum 1 10 zu vermieten Näheres

Böllbergerweg 8

die Direktion und die Geschäftsstellen der Anstalt h

zu vermieten erbetenmee

Verkäuferin ev Frau
mit außerordentlich freundlich unverdroſſenem Weſen2 S gegen gute Bezahlung ſofort geſucht BerüchkſichtigtPer ſofort e u alegerſe e i rer n mit der

Annahme von Druckaufträgen un sbüchern verNeumarktſtr 314 raunt ſind Geſt Angebote mit Zeugnisabſchriften ſowie
1 gr Laden mit 2 Schaufen GBehaltsanſprüchen erbitten ſchriftlich

er7 Zu 1 ae e Hindorf1 Wohnung 4 Zimmer Bad I O ArX
v ſſees e r ä Papier z r ke e 1Schatz Krukenbergſtraße 25 eipalg Katharinenſtraß

können em besten durch Ankauf
einer Leibrente überwunden werden
die je nach dem Lebensalter den übli
chen Zinsfuß bel weltem übersteigt
Prospekte Kkostenlos und ohne Ver
bindlichkeit

AT7RAStn whenede henen

Lebens Renten Unfall
und Haftpflicht Versicherung
Ludwigshafen am Rhein

Hunderte

von Anlagen

in Betrieb

Niederdruchkdampf und Warmwaosser ieizungen
mit Selbsfrequlierung und alle anderen Heizungsanlagen
Irochen Anlogen Bade Einrlchtungen Dompf Kochküchen Dampf Woschküchen
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